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Andreas Klotten gab auf 
RAD — Der deutsche T-Mobile-Profi Andreas 
Klöden ist gestern auf der 17. Etappe der Tour 
de France ausgestiegen. Der Voijahreszweite, 
der sich am Vortag in einem Massensturz eine 
Kahnbeinfraktur im rechten Handgelenk zu­
gezogen hatte, gab nach rund 17 km auf. Klö­
den, der in der Gesamtwertung auf Rang elf 
lag, hatte die mit 239 km längste Tour-Etappe 
von Pau nach Revel mit einer Gipsmanschet­
te in Angriff genommen. (id) 

Patty Schnyder nicht gefordert 
TENNIS - Patty Schnyder 
(Bild) startete erfolgreich 
in die Hartplatz-Saison. 
Die topgesetzte Baselbie-
terin setzte sich beim 
WTA-Türnier in Cincinna-
ti (USA) in der Auftakt­
runde gegen die 15-jährige Dänin Caroline 
Wozniacki problemlos 6:3, 6:0 durch. (si) 

Olsson nicht an der WM 
LEICHTATHLETIK - Dreisprung-Olym-
piasieger und -Weltmeister Christian Olsson 
hat für die W M  in Helsinki (6. - 14. August) 
Forfait erklärt. Der 25-jährige Schwede sieht 
sich nach zwei Operationen am Fuss ausser-
stande, um die Medaillen mitzuspringen. 
Ebenfalls an den diesjährigen Titelkämpfen in 
Helsinki nicht dabei sein wird die 800-m- und 
1500-m-01ympiasiegerin Kelly Holmes. Die 
35-jährige Engländerin leidet an Problemen 
mit der Achillessehne. (si) 

Sepeng droht Zweijahres-Sperre 
LEICHTATHLETIK - Der südafrikanische 
800-m-Läufer Hezekiel Sepeng (31), Olym-
pia-Zweiter 1996 in Atlanta, dürfte zwei Jahre 
gesperrt werden. Die B-Probe bestätigte den 
positiven Dopingbefund vom 21. Februar. Bei 
Sepeng war bei einer Kontrolle ausserhalb der 
Saison ein erhöhter Wert von Norandrosteron 
festgestellt worden. (si) 

Schmitt bis 2010 springen 
S K I  N O R D I S C H  - Olympiasieger und 
Weltmeister Martin Schmitt will seine Ski­
sprung-Karriere bis zu den Olympischen 
Winterspielen 2010 in Vancouver fortsetzen. 
«Ich will noch ein paar Jahre springen und 
mich voll auf den Sport konzentrieren. Das 
Springen macht wieder mehr Spass als in den 
vergangenen Jahren», erklärte der 27-jährige 
Deutsche am Mittwoch in Hinterzarten, (id) 
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SK Sturm Graz - Admim/Wactor 
0:0. Aiutria Wien - GAK 3:2. Sabtnrg -
- Rulid Wien 0:3. I l i i ^ i l n  1. SK Sturm Owe 6 (5:3) and 
AwttUWfaa 6(5:3). 3.«äpidWien 3 (3:3) und Salzburg 3 (5:3). 
S. QAK 3 (5:4). 6. Paschlng 2 (0:0) und Ried 2 (04». 8, Tbo) l 
(0:3). 9. Midenbuig 1 (0:4). 10. Admira/Wacker MOdling 0. 

Stuttgart (De). ATP-Itankr (614 75# Eura/Sand). EbucL 2. 
Runde: Rafael Nadal (Sp/I) ». Hugo Aimaodo (USA) 6:1,6:2. 
Nikolai Dawidenko (Rusi/2) s. Rüben Ramiiez Hidalgo (Sp) 6:4, 
6:1. Outon Gaudio (Arg/3) i. Andreas Beck (De) 6:3,6:3. Tom­
my Robredo (SpM) i .  Potito Starace (It) 6:7.(4:7), 6:3,6:2. Juan 
Monaco (Arg) l David Pener (Sp/5) 6:4,6: i  Jiri Novak (Tsch/6) 
>. Razvan Sabau (Rum) 4:6,6:4,6:0. Rainer Schüttler (De) s. Mi­
chail Juscbni (Rusi/7) 7:5,6:3. 
l i ü i w i l ,  IwüaM (USA). ATP-Ttamtar « N  SW DM-
bn/Bart). B W .  2. Raadt: Aady Roddick (USA/1) s! Dimitri 
Tbrronow (Run) 7:6 (8:6), 6:7 (7:9), 7:6 (7:5). 
Anwnfoort (Ho). ATP-Itoaier (333 IS» Eora/Saad). U n d .  
X Raade: Mariano Puerta (Argfl) i. Janko Tlptarevic (Scr) 6:2, 
6:1 Nicolas Manu (Chiic/3) s. Jiri Vanek (Tich) 6:4,7:5. 
OnduriLOM« (USA). WTAltander ( i l t  MS DoBaiYHart). 
Efaud. 1. R n d e :  Patty Schnyder (Sz/1) s. Caroline Wozniacki 
(Dt) 6:3,6:0. Vera Swonarewa (Ruu/2) i. Meghann Shaughnes-
sy (USA) 6:3,6:3. 
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Speed-Trio in Berlin 
Drei Liechtensteiner Inline-Speedskater bei Europameisterschaft 2005 

BERLIN - Silvana Gämptrll 

M, Andrf Will« (Vaduz) 
Hobl fMasan) haben 

daa Tickst für die EM In Berlin 
Im Sack und werden dort die 
Wettkümpfe vom 1. bis 7. August 
bestreiten. Die Vorbereitung 
des FL-IHos schllesst mit einer 
Ttalnlngswoche vor Ort ab. 

• Martin TrindM 

Die Wettkämpfe anlässlich der Eu­
ropameisterschaft werden in der 
Skate-Arena JUterborg stattfinden. 
Mit im Gepäck haben die Athleten 
dan neuen Dress von Image Liech­
tenstein, welcher an der gestrigen 
Präsentation von Michael Gatten­
hof  vertreten wurde. Die Inline-
Speedskater stellten sich auf dem 
Parkplatz des Rheinpark-Stadions 
erstmals im neuen Outfit. 

Die Erwartungen der Liechten­
steiner sind unterschiedlich und ge­
wichten sich auch nach dem Ver­
lauf der bisherigen Saison. Silvana 
Gämperli will das Land Liechten­
stein würdig vertreten. Sie hat ei­
nen 10. Rang über 500 m auf der 
Strasse zu verteidigen, eventuell 
gar zu verbessern. Allerdings hatte 
Gämperli einen durchzogenen Sai­
sonstart zu verzeichnen gehabt. 

Hobi ohne konkretes Ziel 
Rolf Hobi hat keinen konkreten 

Rang im Visier. Im Frühjahr war e r  
beruflich stark engagiert (Berufs-

Das Uaditinstsliitr Inllm-Taam Ist für die EM 2005 In BwMn gerüstet: Betrww KarHNte Bimptill, Reif Hetoi, 
Silvana Gämperli, Andri Wille und Michael Gattanhof von Image Liechtenstein (v.l.n.r.). 

WM in Helsinki) und musste des­
halb mit dem Training etwas zu­
rückstecken. Seine Formkurve zeigt 
aber nach oben. «Es wäre nicht rea­
listisch, den 13. Rang aus dem Vor­
jahr verteidigen zu wollen», sagt 
Rolf Hobi, «ich will mich aber in 
der vorderen Hälfte klassieren.» 
Hobi sieht seine Chancen am ehes­
ten über die 500 und 1000 m. 

«Die stärkste Saison bisher» hat 
Andrö Wille hinter sich. «Ich war 
so gut wie nie und auch die Kons­
tanz war da.» Der Vaduzer vom 
Team «Salomon Saab» fährt des­
halb frei und ohne Druck nach Ber­
lin. «Nicht um Resultate zu brin­
gen, sondern um Leistung zu zei­
gen.» Hauptziel ist der Marathon 
am Schluss der EM. 

Falke griff sich den Sieg 
Armstrong-Helfer Savoldelli gewinnt längste TdF-Etappe 

REVEL - Paolo Savoldelli ge­
wann in Revel die mit 240 km 
längste Etappe der diesjährigen 
Tour de France. Oer Italiener 
setzte sich auf dem letzten Kilo­
meter gegen Kurt-Asle Anrasen 
durch. Leader Lance Armstroni 
erreichte das Ziel mit über 2 
Minuten Rückstand. 

Savoldelli, der wegen seiner verwe­
genen Abfahrten «Falke» genannt 
wird, platzierte aus der acht Fahrer 
umfassenden Spitzengruppe einen 
ersten Angriff in der Cdte de Saint-
Ferrdol knapp 7 km vor dem Ziel. 
Diesem widerstand nur Sdbastien 
Hinault, den der 32-jährige Disco­
very-Fahrer in der zwei Kilometer 
langen Rampe eingeholt hatte. In 
der  Abfahrt schlössen der Aus­
tralier Simon Gerrand und Arvesen 
wieder zum Spitzenduo auf. Auf 
dem letzten Kilo 
meter jagte 

der zweifache Giro-Sieger schliess­
lich erfolgreich Arvesen nach, der 
1500 Meter vor dem Ziel aus dem 
Quartett ausgerissen war. 

Den führenden Arvesen im Visier 
fuhr Savoldelli auf den finalen Me­
tern so stark, dass Hinault selbst im 
Windschatten nicht mehr mithielt. 
Rund 100 Meter vor dem Zielstrich 
Uberholte der entfesselte Savoldelli 
den Norweger und feierte bei seiner 
vierten Teilnahme den ersten Sieg 
in der Tour de France. Nach 
George Hincapie am vergangenen 
Sonntag war dies bereits der zweite 
Teilerfolg eines Helfers von Arm­
strong, der in diesem Jahr noch im­
mer auf seinen ersten Etappensieg 
wartet. Dazu gewann die Equipe 
Discovery Channel das Mann­
schaftszeitfahren am vierten Tag. 

Für Savoldelli war es nach dem 
Gewinn des Giro d'ltalia im Früh­
jahr der zweite bedeutsame Erfolg 
in dieser Saison und 

Paeto Se-
veldalll si­
cherte sich 
hn Sprint den 
Sieg auf der 
lindsten Etap­
pe der Teur de 
France 2005. 

Für Karl-Otto Gämperli, welcher 
die Mannschaft betreut, ist die 
Trainingswoche vor den Wett­
kämpfen überhaupt nicht ideal. Der 
kurzfristige Trainerwechsel habe 
diese Umstände aber mit sich ge­
bracht. Neuer Mann am Ruder ist 
Andr£ Unterdörfel, ehemaliger 
deutscher Junioren-EM-Medaillen-
träger und Eiskunstläufer. 
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seit seinem Wechsel vom deutschen 
T-Mobile-Team in die Mannschaft 
Armstrongs. Nach seinem ersten 
Sieg in der Italien-Rundfahrt 2002 
war Savoldelli der neue Hoffnungs-
träger Italiens. Doch in den letzten 
beiden Jahren lief es dem starken 
Abfahrer nicht mehr. Die Saison 
2003 verpasste er nach einem 
schweren Unfall, im letzten Jahr 
hemmte eine Viruserkrankung seine 
Möglichkeiten. 

Im Rücken der Ausreisser griff in 
der Cöte de Saint-Ferr6ol Jan Ull­
rich an, um dem vor ihm klassierten 
Michael Rasmussen Zeit abnehmen 
zu können. Doch der dänische Ge­
samtdritte liess sich ebenso wenig 
überraschen wie Armstrong und die 
anderen vorne in der Gesamtwer­
tung klassierten Fahrer. Nächste 
Gelegenheit für Ullrich, einige Se­
kunden aufzuholen, ist schon heu­
te. Das Ziel in Mende liegt am En­
de einer 3 km langen, durchschnitt­
lich 10 Prozent steilen Rampe, (si) 
92. Tbur de France 

17. Etappe, Pau - Revel (239,5 km): I. Paolo 
Savoldelli (It) 5:41:19 (42,101 lun/h). 20 

Sekunden Bonifikation. 2. Kurt-Asle 
Arvesen (No). 12 Sek. Bon. 3. Si­

mon Gcrrans (Au) 0:08 zu­
rück, 8 Sek. Bon. 4. Slba-

stien Hinault (Fr) 0:11. 
5. Andrej Griwko 

i (Ukr) 0:24. 6. Oscar 
Sevilla (Sp) 0:51. 7. 
Bram Tankink (Ho), 

gleiche Zeil. 8. Danie­
le Righi (It)0:53.9. Sa­

muel Dumoulin (Fr) 
3:14.10. Allan Davis (Au), 

alle gleiche Zeit. Ferner: 18. 
Jaroslaw Popowitsch (Ukr) 

22:28. 19. Alexander Winokurow 
(Kas). 20. George Hincapie (USA). 

21. Levi Leipheimer (USA). 22. Jan 
Ullrich (De). 23. Lance Armstrting 

(USA). 24. Michael Rasmussen (DU). 25. 
Eddy Mazzoleni (It). 26. Ivan Basso (It). 27. 
Francisco Mancebo (Sp). alle gleiche Zeit. 
Ferner: 33. Floyd Landis (USA) 22:48. 36. 

Oscar Pereiro (Sp), alle gleiche Zeit. - Aufgege­
ben: Andreas Klöden (De). 
Gesamtklaaatment: I. Armstrong 72:55:30. 2. 
Basso 2:46. 3. Rasmussen 3:09.4. Ullrich 5:58. 5. 
Mancebo 6:31.6. Leipheimer 7:35.7. Winokurow 
9:38.8. Cadel Evans (Au) 9:49.9. Landis 9:53.10. 
Christophe Moreau (Fr) 12:07. 11. Mazzoleni 
14:24.12. Popowitsch 14:27. 13. Haimar Zubeldia 
(Sp) 15:46. 14. Pereiro 16:00. 15. Sevilla 17:10. 
16. J a n  Jaksche (De) 18:36. 17. Hincapie 19:35. 
18. Bobby Jülich (USA) 20:55. 19. Andrej Ka-
scheUchkln (Kas), gleiche Zeit. 20. Leonardo Pie-
poli (It) 26:08. Ferner: 24. Savoldelli 29:59. 26. 
Georg Totschnig (ö) 42:04. 

Atauknder Wtootawow (31) ver-
lüsst T-Mobüe Ende Jahr. Der 
Kasache, 2003 Dritter der Tour 
de France, will in Zukunft ab 
Tfeamcaptara ton den Gesamt­
sieg an der Frankreich-Ruixl-
fchrt fehren. Z* welcher 
schaft er wechselt, stdit 
nicht fest «Ich wü} 
die Tour de ! 
nftdbateo aswel/< 
winnen», erklärte 
der beim deutschen ] 
Mobile im Schatten von i 
rieh  g>*k* 

Kandidaten für eb» Vnfäkh-
tuog des Allfoonden  pH «  ge-
ntlssder Sportzeäuog «L'Bquipe» 
d i e f a n zäs i a c hen M i m i M ^ ^  

AG2R und Cridit Agricole. 
Discovery Channel, dag mit 
W n c e  A n n s t n ^ - j i e i & Q ,  $ ^ | -

fthrer nadi derTbwdeFffia» 
vtfUert, will Winokurow nicht 

der stbksten Fshrcr im W d ,  
doch ich »ta te  mäht A n  «r 
die Tbur gewinnen kam», ius-
s e r t e ' ^ l g p A l m j ^ ^ l b -
a n x d i e f  d e r i '  

Bis Enik Woche will sich der 
von IbnyltanmKer 

ein m m  Ar-


